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i T o s e

A Osman Yafdja.
Plewna, dad mit Dir gefallen,
Hat jum Helben Did) gemadht;
Die Avmee, die mit Dir fampite,
Hat Dir Lorbeern viel gebradht,
Aber eined vor dem ,Shlachten”
Dajt vergefien ju betvachten :
,Stetd ijt Sieger in der That
Wer am meiften Shladtvieh hat!”

Seidgendfifdies.

Die Stimmung, welde die BVerhandlungen bder Bundesverjammlung
im Bolfe hervorrufen, ift die — B e v jtimmung.

Jn der Blotnipli:Sigung der Bundesverjammlung madte der
Dr. Saifer dem Heren Bundesrath Sdhent o Heip, daf diefer fojort das
Jreie judyte, um fid) dbraufen durd) Beaugenjdheinigung feiner Hande davon
ju diberzeugen, bap ihm Niemand meuchlings Gtwas — gefdentt habe,

Da bdie Nationalviithe um vier Franten im Preije gefunten find, Hofjt
vas Bolf, dafs es jest aud) etwad — billiger behandelt werde.

Jd bin ber Difteler Sdreier
Und fenne mic) gar nidht aus
Wie unfeve Landedviter
Auf einmal Halten Haus,

Sie fpaven an allen Gnbden,

Sa, felber jogar an fid;

©So bap man aus bem Ritdidlag
Ginen B o ridlag fajt erdhlich.

Qas ift gang jhon und [6blicy!

Dodh) vergefle man nidt am Sdjluf,
Dap man die Nadtragsfredite, —
Wenn'd Helfen foll, — jtreidhen muf,

Telephongefpriid)
cines Nationalvathes mit feiner Gelicbten.

%.-Rath. Lebe Sudbmilla, fie wollen mir das Taggeld fitrzen, was foll
idy thun?

Ludmilla. Stimme ja; id) hove Du bijt etwas Heifer, madht das der Nebel ?

N.:Rath. ©3 ijt gejdhehen, wir haben ung 4 Frad. abgezwadt.

Lubmilla. Madt nidts, bad vermindert Deinen Werth nidyt; itbrigens ift
Deine Stimme jchon Heller,

R.-Rath. Qiebes Kind, fie wollen und aud) dbie Portofreiheit nehmen.

Qubmilla. Stimme dagegen, Du weipt ja warum und dann jude durd:
jufepen, dap ibr -wenigftend ein Mal taglidh an und fdyreiben
mitht, man hat ja auf die Cntfernung gav feine Kontrolle.

R -Ratg  Theurer Cngel, die Portofreiheit it gevettet, aber von bem Andern
wollte Niemand ctwad wifjen,

Ludmilla. So, dann fomm’ id) jelbit.

RN-Roth Ja — u — wuh!

Der  deutfd-iterreichijche Hanbeldvertrag Jdeiterte befanntlich davan,
pap man fid) iber einige Zolle nidht einigen fonnte. Man behauptet in
gutunterrichteten Kreifen, daf die Differen; wijhen Deutjhland und Defter-
reidh jebt Deveitd einige Fup betvage.

Sfop- mnd Trofi-Seufzer des Wundesraths Hammer.
Jd armer Mann, wad Hab’ i) benn gethan,
Daf miv die Prefe wag an's Jeug will flicken?
O, fonnt’ die Prep-Tataven dodh) ald Kphan
Jd miteinander in den RKifig fdhiden!
Jnbdeffen fann man dod) auf diefer Welt — id) fely ¢3 ein —
Nicht immer Hammer, mup aud) mandmal Ambod fein.

Gegenwdrilidies B3wiegelprady,
Sobhn.  BVater, warum jdhenten wohl die Beamten dem Hertn Rath ein
Album mit ihren Bilbern?
Bater. Um ju beweifen, daf fie AL Bummler find.
Au!

Ghrjam. Du bove, da lefe i) eben, bap man in China ben Direftoren
cined banfrotten Jnititutes einfac) dben RKopf abjdlagt. Warum
wendet man bdiefed Radifalmittel nidht auch bei und an?

Ghrlid). Pabh, weil man nidht fann, denn die Herren Haben ja alle fhon vor:
her den Kopf — verloven!

Aug dem Wirthshaus.

Wirth Soll id) eine Flajdhe Macon bringen?
Gait. Nein, der Mac Mabon ift miv ju fdlecht.

Brieffajten der Nedaftion.

S.i. A. Der ,Nebelfpalter” ift in Frant:

veid) bi8 jept 17 Mal confiscirt wor=
denj fo oft er ndmlidy den Marfdall an=
griff — gleidhviel ob in Bild obder Wort —
ward ihm bdiefe Ghre zu Theil. Wie e8
fdetnt, ift man nody flrenger al8 frither
ober bann will man beweifen, daf man dody
deutfdh verfieht. Das BVerbot aber wird
nidyt mehr lange auf fidhy warten faffen. —
Unleserlicher. Wir iiberlaffen gang Jhnen,
wie und wann Sie wieder vorgehen wollen;
 jedodh barf Angebeutetes nicht unberiicficy=
b tigt bleiben. — Aus B. v. L. nody immer
¢ Teinen Bevicht trop regelmipiger Sendbung.
— Meber biefe Feier foll unfrevfeitd woll=
ftinbiges Sdyweigen beobaditet werden, denn
fie verdient es in ,That und Wahrheit”
nidyt beffer; folde grofen Spielereien {habden
i gegemwdvtiger Beit dodh) mehr, als fie nitben. — Bevidhtigungen diber
vorgefommene Sabfehler find bet unferm Blatte nidht wobhl 3ulifiig, fonft witvde
diefe ,Nage” in ,Radye” verwanbdelt, oder wiinfdpenden Falls audhy in ,gihrend
Dradyengift’. — Cib. Beften Dant. — Coup de sifflet. Wir haben das aller=
liebfte Ding jetst verwendet und fehen nenen Winterblumen gerne entgegen. —
D. i. L. So ,gelungen” diefe Anzeige audy ift, diivfen wir fie doch nicht bringen;
iiber Grdbern foll man nicht fpotten. — N. N. ,O, Du bitterfiige Blume,
wie evquidteit Du mein Hery; bald willit Du, daf idy verfrumme, bald daf idy
fei wie Brend Gry und dabei, o fdhweres Kreuz, lidjelft immer Du mit Reiz.”
Soldye BVerfe verrathen die dchte poetijdhe Anlage; bilden Sie diefelbe aus und
mit der 3eit werden Sie gewif Jhren Plap ausfiillen. — B. i. P. Was fann
idy bafiiv; unfeve Poft geht vegelmdpig. Freundlidhen Grup.

SDer Webelfpalter”

itd aud) von Deujabr ab forterjdheinen und toie bisher mit treffendem Wort und wohlgelungenem Bild die politifhe Situation des
BVaterlandes und des Auslandes beleudhten. Der in erfrenlichjter Weife fich ausdehnende Leferfreis exmiglicht e iiberdiep das Blatt
fiinftig in fiinjtlerijher Beziehung — ohne UbonnementSerhshung — nod) beffer auszujtatten al3 bigher.

Auftedge fiiv die ald ivfamjtes JInjertiondmittel befannte

illuftrivie Aunoncenbeilage
find ju adreffiven an dad Wmoncenburean von Ovell, Fiigli & Comp. in Fiivich.

Der Abonnementdpreis betrigt franto fiv die Schweiy

pr. 12 Monate Fr. 10, pr. 6 Monate Fr. 5, pt. 3 Monate Fr. 8,
filr ba3 Wusland mit %otto Juichlag., — Man_abonnitt am Deften bei der Y o {t.

Niezu ecine AUnnoncen-BVeilage:




	Gegenwärtliches Zwiegespräch

